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50. Jäforgareg Züric/i, J5. Januar 1 947 He/t 8

Schon hebt der Fuss sich zögernd aus dem Holze,

schnell und in schlanker Wölbung wächst das Bein,

und oben, angedeutet, sieh: die stolze,

die steile Knabenstirn beginnt zu sein.

Nun geht mit jeder Kerbe zur Vollendung

das neue Leben, das ich kühn beschwor,

des jungen Halses sanft geneigte Wendung

schält wie aus eignen Kräften sich hervor.

Ein herbes Lächeln hellt die schmale Wange,

das Auge ist mit Fernen schon gefüllt,

nur noch der Mund harrt ungenau und bange,

dass meine Hand ihn Zug um Zug enthüllt.

Noch könnt ich dich mit einem Schlag zerstören,

noch bist du meinem Werkzeug Untertan;

doch wirst du morgen mir nicht mehr gehören,

ist erst der letzte feine Griff getan.

Dann muss ich in dein Schicksal dich entlassen,

das alle weitre Planung unternimmt;

vielleicht verstaubst du in gemiednen Gassen,

vielleicht bist du zum Ruhme mir bestimmt.

Doch ich vollend es. Wie dein Weg auch werde,

vergiss die Mühsal, die dich schuf und sei

ein neuer Sagender vom Sinn der Erde!

Gelassen lächelst du an mir vorbei.

'rr

HERTA GRANDT
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Zelion bebt 6er Duss sieb ?!0Aern6 aus 6em Dol^e,

scknsll un6 in sekînnlcer VöllunZ wnckst 6ss Lein,

un6 oben, anZe6eutet, sieb: 6ie stolze,
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6oelr ^virst 6u morZen mir nielrt melrr Zeliören,
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